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Wie und wozu eine 

Bauvoranfrage stellen ? 

Mit einer Bauvoranfrage (§ 73 der Nds. Bauordnung) 
können Sie erfragen, ob ein Grundstück in einer 
bestimmten Weise bebaubar ist. Dies ist immer dann 
von Interesse, wenn es keinen Bebauungsplan gibt, der 
hierzu verbindliche Festsetzungen trifft. 

Aber auch, wenn Sie von Festsetzungen eines 
Bebauungsplans abweichen wollen, lässt sich über eine 
Bauvoranfrage klären, ob hierfür eine Befreiung in 
Aussicht gestellt werden kann. 

In einem Bauvorbescheid werden Ihre Fragen - im 
Gegensatz zu mündlichen Auskünften der zuständigen 
Sachbearbeiter - verbindlich beantwortet. Dieser bindet 
die Genehmigungsbehörde für die Dauer von drei 
Jaluen an diese Entscheidung. Ein innerhalb einer Frist 
von drei Jahren nach Erteilung des Bauvorbescheides 
gestellter Bauantrag kann also, sofern er der Voranfrage 
entspricht, nicht abgelelmt werden. 

Vo1teile: 
Die Anfrage ist formlos, Sie brauchen keinen 
Architekten, müssen nicht Eigentümer sein. 

Ganz wichtig: 
Eine Bauvoranfrage ist nicht prüffähig, wenn die 
Fragestellung abstrakt ist (Beispiel: Ist dies 
Grundstück bebaubar?). Die Frage der Bebaubarkeit 
ist immer nur für ein konkret benanntes Bauvorhaben 
zu beantworten. 

Was müssen Sie tun: 

• Ein formloses Ansclu·eiben „Bauvoranfrage" an
die Gemeinde schicken.

• Das Vorhaben genau beschreiben, also etwa:
,,Geplant ist die Errichtung eines freistehenden,
eineinhalbgeschossigen Einfamilienhauses mit ca.
... m2 Grundfläche."

• Das Anschreiben muss eine Fragestellung
enthalten, z.B. ,,Ist dies Vorhaben planungs­
rechtlich zulässig?" oder „Wird für dieses
Vorhaben eine Befreiung von den Fest­
setzungen des Bebauungsplanes e1teilt?"

• Der Bauvoranfrage muss ein Lageplan beigefügt
sein, in dem das geplante Vorhaben an dem
zukünftigen Standort maßstäblich eingezeichnet
ist. Am besten geeignet sind hierfür Pläne im
Maßstab 1 : 500 oder 1 : 1.000.

Alle Unterlagen reichen Sie bitte bei der Gemeinde 
Isernhagen ein. Da die Gemeinde nicht selber 
Genehmigungsbehörde ist, wird Ihre Bauvoranfrage 
zuständigkeitshalber zur Prüfung an die Region 
Hannover (Bauaufsicht) weitergeleitet. Von dort 
erhalten Sie dann auch eine Eingangsbestätigung und 
später den sogenannten Bauvorbescheid, dieser ist 
unabhängig von der Entscheidung gebührenpflichtig. 
Allerdings muss die Gemeinde auch selbst Stellung 
nehmen und entscheiden, ob sie dem Vorhaben ihr 
Einvernehmen erteilt. 

Es empfiehlt sich, bei komplizierten Fragen zunächst 
einmal die Sachbearbeiterinnen und Sachbearbeiter bei 
der Gemeinde Isernhagen bzw. bei der Region 
Hannover persönlich anzusprechen. 

Weitere Informationen erhalten Sie: 

im Bau- und Planungsamt der Gemeinde 
Isernhagen 
Bothfelder Straße 3 3, 3 0916 Isernhagen 
Tel.: 0511 6153-4611 und -4612 
 oder 
bei der Region Hannover, Bauaufsicht, 
Höltystr. 17, 30169 Hannover 
Tel: 0511 616- 225 87 und 
Tel.: 0511 616-225 85 




